
LOKALES STEINHEIM / NIEHEIMWestfalen-Blatt Nr. 193 Freitag, 20. August 2010E15

TTageskalenderageskalender

Steinheim
Vereine und Verbände

Shantychor »MC Harmonie«: 
20 Uhr Chorprobe im Vereinslokal
»Hotel Hubertus«.
Kleiderökumene Steinheim: von 
9 bis 12 Uhr, Bahnhofstraße 6.
Kath. Öffentliche Bücherei: 16 bis
18 Uhr geöffnet, Hinter der Mauer.

Kinderferienspaß
Spiel, Sport, Spaß im Sand: 10 Uhr
Beachvolleyballfelder, Freibad
Steinheim.
Freundschaftsbänder knüpfen: 10
Uhr im ev. Gemeindezentrum.
Kordeln flechten: 14.30 Uhr im ev.
Gemeindezentrum.
Schnupperturnen für Mädchen: 15
Uhr in Turnhalle Grundschule.
Lange Filmnacht im Rathaus: ab
19.30 Uhr im Rathaussaal in der
Stadtverwaltung Steinheim.

NNotdiensteotdienste

Apotheken-Notdienst Steinheim
und Nieheim: Neue Uhlen-Apothe-
ke, Bahnhofstraße 1, Steinheim,
� 0 52 33/75 90.

In Augenhöhe mit Jugendlichen
Florian Selle sucht in Steinheim als Streetworker das Gespräch – neue Projekte angeregt

Von Rebecca S t r u c k

S t e i n h e i m  (WB). Die
Hände locker in den Hosenta-
schen, steht Florian Selle ne-
ben ein paar Jugendlichen. Sie
reden über die letzte Party, das
neu lackierte Auto und die
Planung für den Abend. Der
28-Jährige nimmt sich richtig
Zeit für sie - und hört ihnen zu.

Seit einigen Wochen ist der
gebürtige Steinheimer neuer
Streetworker in seiner Heimat-
stadt. »Ein Vorteil ist, dass ich die
Vereine, Institutionen und An-
sprechpartner oft schon kenne«,
sagt der in Lippstadt wohnende
Diplom-Sozialpädagoge. Nach
dem Studium in Paderborn und
der Arbeit im Jugendmigrations-
dienst der Arbeiterwohlfahrt in
Lippstadt ist dies seine erste feste
Anstellung. Seit Anfang Juli dreht
Selle mehrmals in der Woche seine
Runden durch die Stadt, neuer-
dings mit einem Ford Transit, den
ihm die Kommune als Arbeitgeber
zur Verfügung gestellt hat. »Wenn
man daran denkt, dass ich etwa
zehn Treffpunkte der Jugendlichen
mehrmals am Abend mit dem
Fahrrad abgeklappert habe, dann
weiß man, dass da so einige
Kilometer zusammen kommen«.
Die Stadt und die Evangelische
Kirchengemeinde unterstützen ge-
meinsam die Sozialarbeit. 

Die erste Gruppe erkennt den
jungen Streetworker aus der Ent-
fernung. Er fragt, ob sie schon
wüssten, dass nun zwei der Schul-
höfe bis zum Ende der Ferien bis
um 22 Uhr zugänglich seien. Die
Jugendlichen schütteln den Kopf,
freuen sich aber. Der Steinheimer
nennt dies das »Bonussystem«. Er
könne nicht, wie bei der Arbeit in
der Bewährungshilfe, Druckmittel

einsetzen, sondern müsse sich das
Vertrauen der Jugendlichen durch
Gegenleistung erarbeiten. »Sind
sie nett zu mir und halten sich an
die Abmachungen, versuche ich
ihnen mehr Freiräume zu schaf-
fen«. Der Zugang zu den Schulhö-
fen bis in den Abend ist so ein
Freiraum. 

Florian Selle weiß, dass es für
die Jugendlichen vor allem in den
Ferien schwer ist, ihre Freizeit
sinnvoll zu gestalten. Daran möch-
te er arbeiten, doch er weiß auch,
wie viel von ihm erwartet wird.
»Viele Bürger freuen sich, dass ich
meine Arbeit aufgenommen habe.
Sie erwarten hinter vorgehaltener
Hand allerdings auch, dass sich

von heute auf morgen alles än-
dert.« Dass dieses nicht möglich
sei, müsse man eben verstehen. 

Florian Selle trifft drei seiner
Schützlinge, die gerade ein eigenes
Musikvideo drehen. Da viele der
Jugendlichen in Steinheim aktiv
Hip-Hop machen,
gehört ein »Jam«
zu einem seiner
ersten Projekte.
Die Jugendlichen
sind davon begeis-
tert. Noch befänden beide Seiten
sich in einer Abtastphase: Die
Jugendlichen testen, was sie ihm
erzählen können und er, mit wem
er arbeiten kann. »Aber mittler-
weile wissen sie, dass ich die

Dinge, die sie mir anvertrauen,
auch für mich behalte.« Dreht der
Sozialpädagoge nicht seine Run-
den durch die Straßen und trifft
die Jugend, setzt er sich mit den
Vereinen, Institutionen und Kir-
chengemeinden in der Stadt in

Verbindung. Zu-
dem leistet er Prä-
ventionsarbeit,
koordiniert die
Steinheimer Ju-
gendverbände

oder vermittelt Beratungsstellen.
In seinen Arbeitszeiten ist Florian
Selle daher flexibel, auch am
Wochenende ist er oftmals nicht
vor Mitternacht zu Hause. Eine
seiner Schützlinge bestätigt schon

jetzt den erfolgreichen Einsatz des
neuen Streetworkers in Steinheim.
»Er ist so jung und offen, dass er
uns verstehen kann. Außerdem
setzt er sich für unsere Wünsche
ein«, sagt das Mädchen.

Florian Selle möchte in Stein-
heim noch viele Projekte ins Leben
rufen. Der erste Schritt ist in den
nächsten Wochen getan, wenn der
Streetworker von seinem kleinen
Büro im Rathaus in die ehemali-
gen Räume des Blumengeschäfts
»Ewiger Frühling« (Detmolder
Straße) zieht. Dann bietet er dort
feste Sprechzeiten an, in denen die
Jugendlichen ihn aufsuchen kön-
nen (er ist per Handy unter
� 0175 /12 50 792 erreichbar).

Diplom-Sozialpädagoge Florian Selle (28) stammt aus Steinheim und
hat in den vergangen Wochen bereits viele Gespräche mit Jugendlichen

in der Emmerstadt führen können. Er versteht sich als Mittler und macht
sich für die Interessen der jungen Bürger stark. Foto: Rebecca Struck

Feste Sprechzeiten
im eigenen Büro



¥ Steinheim (nw). Die sonst so
hellen und warmen Tage des
Spätsommers, die das „Steinhei-
merHolz“ zum echten Naherho-
lungsgebiet werden lassen, gab
es in den vergangenen Tagen
zwar nicht. Trotzdem wurde der
Kindernachmittagmit der Stein-
heimer Jägerschaft im Rahmen
des Kinderferienprogramms
zum unvergesslichen Naturer-
lebnis. Immerhin 16 Kinder und
deren Begleitpersonen hatten
sich auf den Weg gemacht, um
den Wald für sich zu entdecken.
VorBegeisterung kaumzu brem-
sen, fieberten sie diesem Nach-
mittag geradewegs entgegen.

Hegeringsleiter Alfons Brün-
trup sowie Dietmar Kulke,
Franz Niehörster und Heinz
Trompetter waren für diesen
Tag aufs Beste vorbereitet. „Nur
für Bratwurst und Erfrischungs-
getränke wären bei dem regneri-
schen Wetter längst nicht so
viele Kinder zum Parkplatz
Steinheimer Holz gekommen“,
befanden sie.

Natürlich war die Entde-
ckungsreise für die Kleinen kein
leichtes Unterfangen, denn mit
Dornen, Farn und herumliegen-
dem Geäst musste so manche
Hürde bewältigt werden, was si-
cher gelang. „Herrlich, dass
auch in diesem Jahr so viele Kin-
der ihre Eltern überreden konn-
ten, zu uns in die Natur zu kom-
men. Nur so können wir Jäger
vermitteln, dass für die Jäger-
schaft der Naturschutz stets im
Vordergrund steht“, so die be-
geisterte Aussage von Stein-
heims Hegeringsleiter Alfons
Brüntrup nach dem Hörnersig-
nal „Begrüßung“.

„Ich bin jetzt schon zum vier-
ten Mal bei euch“, erklärte der
sechsjährige Aron. Dietmar
Kulke,Obmannfür „Lernort Na-
tur“, wollte wissen: „Was ist der
Unterschied zwischen einem Jä-
ger und einem Förster?“ Post-
wendend meldeten sich Neele
und Till mit der richtigen Ant-

wort. Doch die meisten Fragen
stellten an diesem Nachmittag
erfreulicherweise die Kinder.
„Kann man diesen Pilz auch es-
sen?“ „Nein“, mahnte Dietmar
Kulke, „das ist kein Esspilz, wie

der Edelpilz Champignon, son-
dern ein hochgiftiger namens
Knollenblätterpilz.“

Weiter erfuhren die überaus
wissbegierigen Kinder viel Inte-
ressantes über die Naturverjün-

gung des Waldes, den Fuchs-
bandwurm, über Schnecken
und Ameisen und über Zecken-
bisse.

Am Rande entdeckte eine
kleine Gruppe einen „Trampel-
pfad“, der sich als Wildwechsel-
pfad entpuppte. Einige Meter
weiter wächst roter Sauerklee.
Dietmar Kulke zupft ein paar
Stieleaus dem feuchten Waldbo-
den heraus und verteilte sie an
die Kinder mit dem Hinweis:
„Auch das darf man essen.“

Als ein Höhepunkt des Nach-
mittages entpuppte sich das
„Eichhörnchenspiel“. Nach wei-
teren Erkundungen endete der
kurzweilige Ferienspaß in der
„Schutzhütte“ mit dem Verzehr
von duftenden Bratwürstchen,
geröstetem Brot und diversen
Getränken. Sponsor der Brat-
würste ist seit Jahren das Hege-
ringsmitglied Hubert Helmes
aus Rolfzen. Nicht nur den Kin-
dern, sondern auch den Erwach-
senen hat der Nachmittag viel
Freude bereitet. Und alle waren
sich einig: „Wir kommen im
nächsten Jahr wieder.“

¥ Steinheim (nw/das). In die-
sem Sommer gibt es wieder ein
Highlight für alle Folk-Freunde:
Am Samstag, 28. August, findet
in Steinheim zum zweiten Mal
das Folk-For-Friends-Festival
statt. Nach dem Auftakt im Jahr
2008 meldet sich das Open-Air-
Festival im etwas veränderten
Rahmen wieder zurück. Los
geht esab 17 Uhr aufdem Markt-
platz – dann ist der Getränkeaus-
schank geöffnet. Die Musik be-
ginnt um 18 Uhr. Mit dabei sind
die „Mounthomers“ aus Berg-
heim, „Bonnie & Bloke“ aus Bad
Driburg und „Sackville Street“
aus Gelsenkirchen. Beeinflusst
von Bands wie Wolfstone, Kel-
pie, Runrig aber auch Queen
und Status Quo, spielen Bonnie
&Bloke ein Repertoire von tradi-
tionellen und bekannten Songs
wie Loch Lomond, aber auch
jüngere Stücke wie Mull Of Kin-
tyre in überraschend flotter Auf-
machung.

„Insgesamt erwarten die Besu-
cher drei erstklassige Bands und
über fünf Stunden Live-Musik.
Das Beste ist: Der Eintritt zum
Festival ist frei“, werben die Or-

ganisatoren.Und weiter: „Wir la-
den alle herzlich ein, bei hoffent-
lich gutem Wetter mit uns zu fei-
ern und zu tanzen. Natürlich stil-
echt mit einem kalten Guinness
oder Kilkenny in der Hand. Es
gibt wohl kaum eine schönere
Möglichkeit, diesen Abend zu
verbringen.“ Weitere Infos zum
Festival und den Bands gibt es
im Internet unter

www.folk-for-friends.de

VON JULIA RENNER

¥ Marienmünster. Mit sieben
begeisterten Modellbauern
fing 1975 alles an. Heute gehö-
ren dem Modellsportclub Mari-
enmünster (MSC) mehr als 50
Mitglieder an. Am Sonntag, 29.
August, wird auf dem Flug-
platz am Bredenborner Weg
der 35. Geburtstag gebührend
gefeiert.

Der erste Name des kleinen
Vereins hätte passender kaum
sein können: Grashüpfer nannte
sich die Gruppe. Durchs Gras
hüpften damals aufwändig ge-
baute Flugzeugmodelle. Heute
ist es einfacher geworden, ein
flugfähiges Modell zu basteln –
dank Fertigbauweise. Eines hat
sich jedoch nicht geändert: „Im
Sommer wird geflogen, im Win-
ter wird gebaut“, sagt Vorsitzen-
der Willi Middeke. Und das
manchmal wochenlang, insge-
samt hunderte Stunden. „Einige
sitzen sogar mehrere Jahre an ih-
ren Modellen“, sagt Middeke.

Doch was ist das Besondere
am Modellbau? „Der Reiz für
uns ist die Technik“, sagt Kars-
ten Engelhard. „Es gibt keine
Grenze, alles wird immer wieder
verbessert.“ Für die Modell-
bauer ist deshalb jede neue Er-
rungenschaft auch eine neue He-
rausforderung.

Der Frühling ist die sicherlich
beliebteste Jahreszeit bei den
Mitgliedern des MSC. Dann
geht es endlich ans „Anfliegen“.
Mehrmals in der Woche treffen
sich die Mitglieder am Vereins-
heim zwischen Vörden und Bre-
denborn. Doch nicht nur Flug-
zeug-Liebhaber gehören dem
Club an. Seit einigen Jahren sind
auch einige Schiffsbauer unter
den Mitgliedern.

Aber nicht immer lassen die
Männer ihre selbstgebauten Ma-
schinen starten. „Manchmal sit-
zen wir auch einfach nur zusam-
men und fachsimpeln“, sagt der
zweite Vorsitzende Heiner Leß-
mann.

Seit 15 Jahren starten und lan-
den mittlerweile die Modelle auf
dem Flugplatz am Bredenbor-
ner Weg. „Hier fühlen wir uns
wirklich wohl“, sagt Willi Mid-
deke. In den Anfangsjahren tra-
fen sich die Mitglieder aus dem
gesamtenKreis und dem angren-
zenden Niedersachsen noch am
Wender Weg zwischen Vörden
und Großenbreden auf einem
2.000 Quadratmeter großen
Grundstück.

Am Bredenborner Weg ha-
ben die Flug-Begeisterten genug
Platz, ihre Modelle in die Luft
steigen zu lassen. Vier Hektar
groß ist der Landstrich – doch
manchmal steht eben doch ein
Baum im Weg. „Wir mussten
schon das ein oder andere Mal
Flieger aus der großen Kastanie
holen – mitder Leiter“, sagtKars-
ten Engelhard und lacht.

Die Begeisterung für den Mo-
dellbau konnten die Mitglieder
zwar nicht an ihre Ehefrauen
weitergeben, dafür aber an ihre
Söhne. Lukas Niemeier ist erst

zehn Jahre alt und schon seit vier
Jahren mit dem Modellbau be-
schäftigt. Seinen elfjährigen
FreundKris Remmert hat die Be-
geisterung vor etwa einem Jahr
gepackt. Am Nachwuchs man-
gelt es demModellsportclub Ma-
rienmünster derzeit nicht, zwi-
schen acht und 80 Jahren sind
die Mitglieder alt. Lediglich an
Frauen fehlt es. Immerhin: ein
junges Mädchen ist seit neues-

tem dabei – und das als einzige
Frau.

Wer sich für den Modellsport-
club interessiert, kann zwischen
16 Uhr und Sonnenuntergang
auf den Flugplatz kommen, am
besten am Wochenende. Dort
könnensichNeugierige dann un-
ter fachkundiger Anleitung
selbst als Piloten versuchen. „Je-
der ist willkommen“, werben
die Mitglieder.

Bunte Jäger
auf gläsernen Schwing

An der Gitarre: Christoph Buhler
von Bonnie &Bloke. FOTO: PRIVAT

VonGiftpilzenundSauerklee
Steinheimer Jägerschaft lädt die Kinder zu einer spannenden Entdeckungsreise in den Wald ein

¥ Einen großen Modellflugtag
gibt es am Sonntag, 29. August,
auf dem Flugplatz zwischen
Vörden und Bredenborn. Von
10.30 bis 18 Uhr starten Moto-
ren- und Elektroflieger, Düsen-
jets, aber auch Fallschirmsprin-
ger. Außerdem werden Segel-

flieger geschleppt. Für Würst-
chen, Kuchen und Getränke
sorgen die Mitglieder. Für die
Kinder wird es eine besondere
Überraschung geben. Mehr In-
fos rund um den Modellsport-
club im Internet: www.msc-

marienmuenster.de

¥ Bredenborn/Bökendorf
(nw/das). Die Frauen-Singge-
meinschaft Bredenborn trifft
sich am Samstag, 21. August,
um 19 Uhr an der Kirche, um
von dort aus zur Aufführung des
Stückes „Im Weißen Rössel“
nach Bökendorf zu fahren.

Beginn der ersten Chorprobe
für alle Sängerinnen nach der
Sommerpause ist am Donners-
tag, 26. August, zur gewohnten
Zeit im Pfarrheim.

FünfStunden Live-Musik
Folk-For-Friends-Festival in Steinheim

EinVereingehtindieLuft
Der Modellsportclub Marienmünster feiert 35-jähriges Bestehen / Flugtag für die ganze Familie am 29. August

So wirdgefeiert

¥ Nieheim (nw/das). Zum vor-
letzten Mal präsentiert sich die
Freiwillige Feuerwehr Nieheim
am Sonntag, 22. August, a
Uhr vor dem Westfalen Cul
rium. Nebenspannenden Ei
cken in die verschiedenen
beitsbereiche der ehrena
chen Brandbekämpfer s
auch ein Bobbycar-Rennen
dem Parkplatz vor dem Cul
rium auf dem Programm.

¥ Hagedorn (nw/das). Am
Samstag, 28. August, findet das
traditionelle Kartoffelfeuer im
Dorfgemeinschaftshaus „Lips
Hof“ statt. „Ab 18 Uhr sind wie-
der alle Köstlichkeiten rund um
den Erdapfel zu genießen“, ver-
sprechen die Organisatoren
vom Heimatverein Hagedorn.
Auch Lippischer Pickert in ver-
schiedenen Variationen ist da-
bei sowie verschiedene leckere
Beilagen. Das Feuerwehrmu-
seum ist für Besucher und Gäste
geöffnet und auch der bekannte
Büchertisch lädt die Teilnehmer
zum Stöbern ein.

Singgemeinschaft
besuchtBökendorf

¥ Schieder-Schwalenberg
Die Biologische Station Lip
lädt zu dem Vortrag „Bu
Jäger auf gläsernen Schw
gen – Libellen im Weserbe
land“ am Dienstag, 24. A
gust, 19.30 Uhr ein. Refer
Dr. Mathias Lohr wird die
der Region vorkommend
Libellenarten vorstellen u
dabei auch auf die Gefä
dung und die Einflüsse
Klimawandels eingehen.
Ort: Biologische Station, D
mäne 2 in Schieder.

Feuerwehram
Culinarium

Kartoffelfeuer
inHagedorn

FerienspaßtrotzRegens: Auf große Resonanz bei den Kindern stießen die Initiatoren Dietmar Kulke, Ob-
mann Lernort Natur und Leiter der Exkursion (hinten, v. l.), Franz Niehörster, Leiter des Jagdhornbläser-
korps, und Alfons Brüntrup, Steinheimer Hegeringsleiter.

LernortNatur: Dietmar Kulke, Obmann für Lernort Natur der Stein-
heimer Jägerschaft, präsentiert den begeisterten Kindern ein kunstvoll
geschaffenes Vogelnest. FOTOS: HEINZ TROMPETTER

B l i c k n a c h L i p

Männerundihre„Spielzeuge“: Gerd Niemeier (v. l.), Heiner Leßmann, Heinz Künneke, Sebastian Hecker, Willi Middeke, Uli Grundmann
und Karsten Engelhard mit einigen ihrer Modelle. Jeder der Modellbauer besitzt zwischen fünf und sieben eigene Flugzeuge. Auf dem vier Hektar
großen Flugplatz bei Vörden gehen sie regelmäßig in die Luft. FOTOS: JULIA RENNER

DerNachwuchs: Kris Remmert
(l.) und Lukas Niemeier.
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¥ Kollerbeck (nw/das). Zu ei-
nem Tag der offenen Tür lädt
die Fachpraxis Raders in der
Brinkstraße 4 in Kollerbeck am
Sonntag, 22. August, ab 11 Uhr
ein. Physiotherapeut Josef Ra-
ders und seine Mitarbeiter wol-
len Kunden und Gästen die völ-
lig neu gestalteten Praxisräume
sowie die neuen Analyse- und
Trainingsgeräte vorstellen.

„Wir haben den Anspruch,
unsere Patienten nach den aktu-
ellen wissenschaftlichen Er-
kenntnissen und mit der mo-
dernsten Gerätetechnologie zu
behandeln“, sagt Josef Raders,
der sich insbesondere auf Elek-

trotherapie und Krankengym-
nastik spezialisiert hat. Auf dem
Programm stehen neben Festre-
den um 12 Uhr und dem kirchli-
chen Segen auch kurze Fachvor-
träge. „Den ganzen Tag über be-
steht die Möglichkeit, die neuen
Praxisräume zu besichtigen und
unser Therapieangebot kennen
zu lernen“, so Raders

Die Fachpraxis in Kollerbeck
verfügtüber alle Kassenzulassun-
gen und steht auch jedem Privat-
patientenoffen. Parkmöglichkei-
ten, auch für behinderte Patien-
ten, sind vor der Praxis vorhan-
den. Auch Hausbesuche sind
möglich.

¥ Steinheim (nw). Die sonst so
hellen und warmen Tage des
Spätsommers, die das „Steinhei-
merHolz“ zum echten Naherho-
lungsgebiet werden lassen, gab
es in den vergangenen Tagen
zwar nicht. Trotzdem wurde der
Kindernachmittagmit der Stein-
heimer Jägerschaft im Rahmen
des Kinderferienprogramms
zum unvergesslichen Naturer-
lebnis. Immerhin 16 Kinder und
deren Begleitpersonen hatten
sich auf den Weg gemacht, um
den Wald für sich zu entdecken.
VorBegeisterung kaumzu brem-
sen, fieberten sie diesem Nach-
mittag geradewegs entgegen.

Hegeringsleiter Alfons Brün-
trup sowie Dietmar Kulke,
Franz Niehörster und Heinz
Trompetter waren für diesen
Tag aufs Beste vorbereitet. „Nur
für Bratwurst und Erfrischungs-
getränke wären bei dem regneri-
schen Wetter längst nicht so
viele Kinder zum Parkplatz
Steinheimer Holz gekommen“,
befanden sie.

Natürlich war die Entde-
ckungsreise für die Kleinen kein
leichtes Unterfangen, denn mit
Dornen, Farn und herumliegen-
dem Geäst musste so manche
Hürde bewältigt werden, was si-
cher gelang. „Herrlich, dass
auch in diesem Jahr so viele Kin-
der ihre Eltern überreden konn-
ten, zu uns in die Natur zu kom-
men. Nur so können wir Jäger
vermitteln, dass für die Jäger-
schaft der Naturschutz stets im
Vordergrund steht“, so die be-
geisterte Aussage von Stein-
heims Hegeringsleiter Alfons
Brüntrup nach dem Hörnersig-
nal „Begrüßung“.

„Ich bin jetzt schon zum vier-
ten Mal bei euch“, erklärte der
sechsjährige Aron. Dietmar
Kulke,Obmannfür „Lernort Na-
tur“, wollte wissen: „Was ist der
Unterschied zwischen einem Jä-
ger und einem Förster?“ Post-
wendend meldeten sich Neele
und Till mit der richtigen Ant-

wort. Doch die meisten Fragen
stellten an diesem Nachmittag
erfreulicherweise die Kinder.
„Kann man diesen Pilz auch es-
sen?“ „Nein“, mahnte Dietmar
Kulke, „das ist kein Esspilz, wie

der Edelpilz Champignon, son-
dern ein hochgiftiger namens
Knollenblätterpilz.“

Weiter erfuhren die überaus
wissbegierigen Kinder viel Inte-
ressantes über die Naturverjün-

gung des Waldes, den Fuchs-
bandwurm, über Schnecken
und Ameisen und über Zecken-
bisse.

Am Rande entdeckte eine
kleine Gruppe einen „Trampel-
pfad“, der sich als Wildwechsel-
pfad entpuppte. Einige Meter
weiter wächst roter Sauerklee.
Dietmar Kulke zupft ein paar
Stieleaus dem feuchten Waldbo-
den heraus und verteilte sie an
die Kinder mit dem Hinweis:
„Auch das darf man essen.“

Als ein Höhepunkt des Nach-
mittages entpuppte sich das
„Eichhörnchenspiel“. Nach wei-
teren Erkundungen endete der
kurzweilige Ferienspaß in der
„Schutzhütte“ mit dem Verzehr
von duftenden Bratwürstchen,
geröstetem Brot und diversen
Getränken. Sponsor der Brat-
würste ist seit Jahren das Hege-
ringsmitglied Hubert Helmes
aus Rolfzen. Nicht nur den Kin-
dern, sondern auch den Erwach-
senen hat der Nachmittag viel
Freude bereitet. Und alle waren
sich einig: „Wir kommen im
nächsten Jahr wieder.“

¥ Steinheim (nw/das). In die-
sem Sommer gibt es wieder ein
Highlight für alle Folk-Freunde:
Am Samstag, 28. August, findet
in Steinheim zum zweiten Mal
das Folk-For-Friends-Festival
statt. Nach dem Auftakt im Jahr
2008 meldet sich das Open-Air-
Festival im etwas veränderten
Rahmen wieder zurück. Los
geht esab 17 Uhr aufdem Markt-
platz – dann ist der Getränkeaus-
schank geöffnet. Die Musik be-
ginnt um 18 Uhr. Mit dabei sind
die „Mounthomers“ aus Berg-
heim, „Bonnie & Bloke“ aus Bad
Driburg und „Sackville Street“
aus Gelsenkirchen. Beeinflusst
von Bands wie Wolfstone, Kel-
pie, Runrig aber auch Queen
und Status Quo, spielen Bonnie
&Bloke ein Repertoire von tradi-
tionellen und bekannten Songs
wie Loch Lomond, aber auch
jüngere Stücke wie Mull Of Kin-
tyre in überraschend flotter Auf-
machung.

„Insgesamt erwarten die Besu-
cher drei erstklassige Bands und
über fünf Stunden Live-Musik.
Das Beste ist: Der Eintritt zum
Festival ist frei“, werben die Or-

ganisatoren.Und weiter: „Wir la-
den alle herzlich ein, bei hoffent-
lich gutem Wetter mit uns zu fei-
ern und zu tanzen. Natürlich stil-
echt mit einem kalten Guinness
oder Kilkenny in der Hand. Es
gibt wohl kaum eine schönere
Möglichkeit, diesen Abend zu
verbringen.“ Weitere Infos zum
Festival und den Bands gibt es
im Internet unter

www.folk-for-friends.de

Praxisräumeneu gestaltet
Tag der offenen Tür bei „Raders“

VON JULIA RENNER

¥ Marienmünster. Mit sieben
begeisterten Modellbauern
fing 1975 alles an. Heute gehö-
ren dem Modellsportclub Mari-
enmünster (MSC) mehr als 50
Mitglieder an. Am Sonntag, 29.
August, wird auf dem Flug-
platz am Bredenborner Weg
der 35. Geburtstag gebührend
gefeiert.

Der erste Name des kleinen
Vereins hätte passender kaum
sein können: Grashüpfer nannte
sich die Gruppe. Durchs Gras
hüpften damals aufwändig ge-
baute Flugzeugmodelle. Heute
ist es einfacher geworden, ein
flugfähiges Modell zu basteln –
dank Fertigbauweise. Eines hat
sich jedoch nicht geändert: „Im
Sommer wird geflogen, im Win-
ter wird gebaut“, sagt Vorsitzen-
der Willi Middeke. Und das
manchmal wochenlang, insge-
samt hunderte Stunden. „Einige
sitzen sogar mehrere Jahre an ih-
ren Modellen“, sagt Middeke.

Doch was ist das Besondere
am Modellbau? „Der Reiz für
uns ist die Technik“, sagt Kars-
ten Engelhard. „Es gibt keine
Grenze, alles wird immer wieder
verbessert.“ Für die Modell-
bauer ist deshalb jede neue Er-
rungenschaft auch eine neue He-
rausforderung.

Der Frühling ist die sicherlich
beliebteste Jahreszeit bei den
Mitgliedern des MSC. Dann
geht es endlich ans „Anfliegen“.
Mehrmals in der Woche treffen
sich die Mitglieder am Vereins-
heim zwischen Vörden und Bre-
denborn. Doch nicht nur Flug-
zeug-Liebhaber gehören dem
Club an. Seit einigen Jahren sind
auch einige Schiffsbauer unter
den Mitgliedern.

Aber nicht immer lassen die
Männer ihre selbstgebauten Ma-
schinen starten. „Manchmal sit-
zen wir auch einfach nur zusam-
men und fachsimpeln“, sagt der
zweite Vorsitzende Heiner Leß-
mann.

Seit 15 Jahren starten und lan-
den mittlerweile die Modelle auf
dem Flugplatz am Bredenbor-
ner Weg. „Hier fühlen wir uns
wirklich wohl“, sagt Willi Mid-
deke. In den Anfangsjahren tra-
fen sich die Mitglieder aus dem
gesamtenKreis und dem angren-
zenden Niedersachsen noch am
Wender Weg zwischen Vörden
und Großenbreden auf einem
2.000 Quadratmeter großen
Grundstück.

Am Bredenborner Weg ha-
ben die Flug-Begeisterten genug
Platz, ihre Modelle in die Luft
steigen zu lassen. Vier Hektar
groß ist der Landstrich – doch
manchmal steht eben doch ein
Baum im Weg. „Wir mussten
schon das ein oder andere Mal
Flieger aus der großen Kastanie
holen – mitder Leiter“, sagtKars-
ten Engelhard und lacht.

Die Begeisterung für den Mo-
dellbau konnten die Mitglieder
zwar nicht an ihre Ehefrauen
weitergeben, dafür aber an ihre
Söhne. Lukas Niemeier ist erst

zehn Jahre alt und schon seit vier
Jahren mit dem Modellbau be-
schäftigt. Seinen elfjährigen
FreundKris Remmert hat die Be-
geisterung vor etwa einem Jahr
gepackt. Am Nachwuchs man-
gelt es demModellsportclub Ma-
rienmünster derzeit nicht, zwi-
schen acht und 80 Jahren sind
die Mitglieder alt. Lediglich an
Frauen fehlt es. Immerhin: ein
junges Mädchen ist seit neues-

tem dabei – und das als einzige
Frau.

Wer sich für den Modellsport-
club interessiert, kann zwischen
16 Uhr und Sonnenuntergang
auf den Flugplatz kommen, am
besten am Wochenende. Dort
könnensichNeugierige dann un-
ter fachkundiger Anleitung
selbst als Piloten versuchen. „Je-
der ist willkommen“, werben
die Mitglieder.

Bunte Jäger
auf gläsernen Schwingen

An der Gitarre: Christoph Buhler
von Bonnie &Bloke. FOTO: PRIVAT

VonGiftpilzenundSauerklee
Steinheimer Jägerschaft lädt die Kinder zu einer spannenden Entdeckungsreise in den Wald ein

¥ Einen großen Modellflugtag
gibt es am Sonntag, 29. August,
auf dem Flugplatz zwischen
Vörden und Bredenborn. Von
10.30 bis 18 Uhr starten Moto-
ren- und Elektroflieger, Düsen-
jets, aber auch Fallschirmsprin-
ger. Außerdem werden Segel-

flieger geschleppt. Für Würst-
chen, Kuchen und Getränke
sorgen die Mitglieder. Für die
Kinder wird es eine besondere
Überraschung geben. Mehr In-
fos rund um den Modellsport-
club im Internet: www.msc-

marienmuenster.de

¥ Bredenborn/Bökendorf
(nw/das). Die Frauen-Singge-
meinschaft Bredenborn trifft
sich am Samstag, 21. August,
um 19 Uhr an der Kirche, um
von dort aus zur Aufführung des
Stückes „Im Weißen Rössel“
nach Bökendorf zu fahren.

Beginn der ersten Chorprobe
für alle Sängerinnen nach der
Sommerpause ist am Donners-
tag, 26. August, zur gewohnten
Zeit im Pfarrheim.

FünfStunden Live-Musik
Folk-For-Friends-Festival in Steinheim

EinVereingehtindieLuft
Der Modellsportclub Marienmünster feiert 35-jähriges Bestehen / Flugtag für die ganze Familie am 29. August

So wirdgefeiert

¥ Nieheim (nw/das). Zum vor-
letzten Mal präsentiert sich die
Freiwillige Feuerwehr Nieheim
am Sonntag, 22. August, ab 15
Uhr vor dem Westfalen Culina-
rium. Nebenspannenden Einbli-
cken in die verschiedenen Ar-
beitsbereiche der ehrenamtli-
chen Brandbekämpfer steht
auch ein Bobbycar-Rennen auf
dem Parkplatz vor dem Culina-
rium auf dem Programm.

¥ Hagedorn (nw/das). Am
Samstag, 28. August, findet das
traditionelle Kartoffelfeuer im
Dorfgemeinschaftshaus „Lips
Hof“ statt. „Ab 18 Uhr sind wie-
der alle Köstlichkeiten rund um
den Erdapfel zu genießen“, ver-
sprechen die Organisatoren
vom Heimatverein Hagedorn.
Auch Lippischer Pickert in ver-
schiedenen Variationen ist da-
bei sowie verschiedene leckere
Beilagen. Das Feuerwehrmu-
seum ist für Besucher und Gäste
geöffnet und auch der bekannte
Büchertisch lädt die Teilnehmer
zum Stöbern ein.

besuchtBökendorf

¥ Schieder-Schwalenberg.
Die Biologische Station Lippe
lädt zu dem Vortrag „Bunte
Jäger auf gläsernen Schwin-
gen – Libellen im Weserberg-
land“ am Dienstag, 24. Au-
gust, 19.30 Uhr ein. Referent
Dr. Mathias Lohr wird die in
der Region vorkommenden
Libellenarten vorstellen und
dabei auch auf die Gefähr-
dung und die Einflüsse des
Klimawandels eingehen. Der
Ort: Biologische Station, Do-
mäne 2 in Schieder.

D A S S C H A U F E N S T E R

Feuerwehram
Culinarium

Kartoffelfeuer
inHagedorn

FerienspaßtrotzRegens: Auf große Resonanz bei den Kindern stießen die Initiatoren Dietmar Kulke, Ob-
mann Lernort Natur und Leiter der Exkursion (hinten, v. l.), Franz Niehörster, Leiter des Jagdhornbläser-
korps, und Alfons Brüntrup, Steinheimer Hegeringsleiter.

LernortNatur: Dietmar Kulke, Obmann für Lernort Natur der Stein-
heimer Jägerschaft, präsentiert den begeisterten Kindern ein kunstvoll
geschaffenes Vogelnest. FOTOS: HEINZ TROMPETTER

B l i c k n a c h L i p p e

Männerundihre„Spielzeuge“: Gerd Niemeier (v. l.), Heiner Leßmann, Heinz Künneke, Sebastian Hecker, Willi Middeke, Uli Grundmann
und Karsten Engelhard mit einigen ihrer Modelle. Jeder der Modellbauer besitzt zwischen fünf und sieben eigene Flugzeuge. Auf dem vier Hektar
großen Flugplatz bei Vörden gehen sie regelmäßig in die Luft. FOTOS: JULIA RENNER

DerNachwuchs: Kris Remmert
(l.) und Lukas Niemeier.

Anzeige

37719301_000310

73
19

Erhältlich in allen Geschäftsstellen
der Neuen Westfälischen.

„Allerlei vom Apfel“
Die besten Rezepte
von Lesern für Leser.

2,50 p

NW-Karten-BONUS

Rückvergütung

10%

Steinheim / Nieheim / Marienmünster
  N R .  1 9 3 ,  F R E I T A G ,  2 0 .  A U G U S T  2 0 1 0 H T 4


	wb100820InAugenhöheMitDenJugendlichen.pdf
	nw100820VonGiftpilzenUndSauerklee
	nw100820KartoffelfeuerLippshof



